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M-Bus Modul  
Nachrüstbares M-Bus-Modul für das Rechenwerk Supercal 5 
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Nachrüstbares M-Bus Modul

Anwendung
Zusätzlich zu dem im Supercal 5 bereits serienmässig vorhande-
nen M-Bus bietet das M-Bus-Kommunikationsmodul die Mögli-
chkeit, bis zu zwei weitere M-Bus-Schnittstellen im Rechenwerk 
zu integrieren. Damit können insgesamt bis zu drei unabhän-
gige M-Bus-Kommunikationen aufgebaut werden.
Das Modul kann mit der Software Superprog Windows konfigu-
riert werden.

Merkmale
  Installation eines M-Bus-Kommunikationsmoduls in einem 

der beiden verfügbaren Steckplätze, der andere bleibt frei 
für ein weiteres Modul.

  Im Supercal 5 Rechenwerk ist bereits ein M-Bus vorhanden. 
Mit der Ergänzung von bis zu zwei M-Bus-Modulen können 
bis zu drei unabhängige M-Bus-Segmente betrieben werden.

  Wenn das M-Bus Modul an das M-Bus-Netzwerk angeschlos-
sen ist, wird das Modul selbst durch den M-Bus mit Strom 
versorgt und verbraucht keine Energie vom Supercal 5

Installation
Sie können das M-Bus-Modul mit einem batteriebetriebenen 
Supercal 5 verwenden. Die Stromversorgung des Moduls erfol-
gt über den Bus.
Um das M-Bus-Modul zu montieren, muss das Gehäuseoberteil 
entfernt werden. Dazu sind die Benutzerplomben zu entfernen. 
Die Installation ist von einer autorisierten Person durchzuführen 
werden. Der elektrische Basisschutz muss über die Hausinstal-
lation gewährleistet sein.
Die Verkabelung muss nach dem Anschlussplan im Datenblatt 
erfolgen. Sichern Sie die Kabel mit der Zugentlastung. Ziehen 
Sie die Kabel durch die Kabeldurchführungen des Supercal 5. 
Wir empfehlen, die Anschlüsse zu verdrillen und mit Kabelösen 
zu versehen. Dadurch wird die Gefahr von Kurzschlüssen ver-
mieden.
Die Erdung ist optional, wenn das gewählte Kabel geschirmt ist.
Für die Signalleitung empfehlen wir die folgenden Kabel:        
U72 1x4x0.8mm2 oder U72M 1x4x0.6m2

Bedienung
Die Software Superprog Windows unterstützt die Ersteinrich-
tung des Moduls und dessen Anpassung. 
Weitere Informationen zur Bedienung der Software und zur 
Installation sind unter dem Pfad “Hilfe”, “Benutzerhandbuch” 
und “Hilfe”, “Fehlerbeschreibung” hinterlegt.
Das Supercal 5 Rechenwerk erkennt automatisch die einges-
teckten optionalen Kommunikationsmodule, dann ist das 
Modul bereits betriebsbereit.

Sicherheitshinweise
Um Gefahren durch elektrostatische Entladungen zu minimier-
en, sollten Sie vor dem Berühren der Leiterplatte ein geerde-
tes Teil (z. B. ein Heizungsrohr) berühren. Achten Sie beim An-
schliessen auf die richtige Reihenfolge der Anschlusskabel. Die 
Litzen sind nicht austauschbar. Die Montage ist unter Berück-
sichtigung  der beiliegenden Montageanleitung vorzunehmen.

Allgemeiner Hinweis
Die eichrelevante Plombe darf nicht beschädigt oder entfernt 
werden. Andernfalls erlischt die Gerätegarantie. Benutzer-
plomben dürfen nur von autorisierten Personen zu Service-
zwecken entfernt und anschliessend erneuert werden. Für den 
nachträglichen Einbau von Kommunikationsmodulen ist keine 
Entfernung der eichrelevanten Plombe notwendig.

Anschlüsse / Abmessungen

 Abmessungen: 50 x 66.2 mm 

Technischen Daten

Bezeichnung Beschreibung

Definition der Schnittstelle  Gemäss EN-1434-1

Schnittstelle   Potenzialfrei, verpolungssicher

Sendegeschwindigkeit  300 ... 4800 Baud

Datenstruktur  Variabel

Geschwindigkeit (Standard)  2400 Bauds

Primäre Adresse (Standard)  0

Secundäre Adresse (Standard)  Gerät Seriennummer
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Technisches Support
Für technisches Support wenden Sie sich bitte an Ihre lokale Sontex Vertretung oder Sontex SA 

direkt.

Sontex Hotline
support@sontex.ch, +41 32 488 30 04
Änderungen ohne vorherige Ankündigung sind vorbehalten.


